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aller Heiligen beſänftigen, ſei deiner unendlichen Barmherzigkeit
eingedenk, vergiſs ihre Bosheit und bewirke, daſs auch ſie 3 dir
zurückkehren, die Kirche durch möglichſt vollkommene Buße tröſten,
ihre Uebelthaten wieder gut machen und die ewige Seligkeit erlangen
mögen, der du lebeſt und regiereſt In alle Ewigkeit. Amen.

Chriſtliche aritas auf ocialem Gebiete.
Von rofeſſor Dr. Johann ner m Urfahr⸗Linz

Der dritte Charitastag.
In der Ueberzeugung, daſs zur If  ung der großen ufgaben der

katholiſchen Charitas ein einheitliches Zuſammenwirken aller Kräfte ringen
geboten iſt, empfahl die 45 Generalverſammlung der Katholiken Deutſch
lands allen Freunden der Charitas den zahlreichen eſuch des
bis 31 Auguſt 1898 zu ſesbaden ſtattfindenden Charitastages. teſe
Aufforderung verfehlte nicht ihre Wirkung. Die allgemeine Verſammlung
zählte an 700 Theilnehmer und ar reich Belehrung und nregung,
eine würdige Fortſetzung der Charitastage von Schwäbiſch-Gmünd und
Köln mne lebhafte und eingehende Discuſſion rief das Thema über
„Ausbildung ländlicher Krankenpflegerinnen“ hervor Warme
Empfehlung fand der Raphaelsverein Um 1 katholiſcher
eu  er Auswanderer, der nunmehr ereits auf eine 30jährige, ſegens
reiche Thätigkeit zurückblicken kann. Die Mäßigkeitsbewegung Uund
Ausdehnung der Zwangsarbeit wurden un anziehenden Referaten
mit Sachkenntnis und Hingebung behandelt. eber 100 neue Mitglieder
wurden gewonnen, ſo daſs die Zahl 900 ereits überſchritten iſt Einen
begeiſterten und begeiſternden E alle Freunde chriſtlicher Liebes
thätigkeit, ſowie eine Abgrenzung ihres Feldes ſocialer Arbeit enthielt die
tief empfundene ede des Präſidenten Dr Lorenz Werthmann. In ſieben
Sphären fönnen wir die weltumfaſſende, geiſtige Erneuerung durch die
chriſtliche Liebesthätigkeit verfolgen. Da iſt zuerſt das eich der eEen
welch eine Umwandlung In Vergangenheit und Gegenwart: zu einer Zeit,
wo 9r Parteien noch die riſtenz einer ſocialen rage leugneten, pro⸗
clamierten Leo XIII., Biſchof Ketteler und die parlamentariſchen
Vertreter des katholiſchen Volkes den Schutz der Armen und Schwachen
me zweite Umwandlung gieng vor ſich Im EU der Herzen: Dem
Egoismus der alten und neuen Heidenwelt gegenüber chuf die Kirche das opfer  2
frohe Heroenthum der iebe, neueſtens In einem Damian, Don Bosco,
Cottolengo. Auch im Reich des ammons zeigt die arita ihre Wunder—

E große Spenden werden egeben ˖

Ur die Miſſionen, Kirchen⸗
bauten und ⸗Reſtaurationen, dem Bonifaciusverein?

Und dann das irken der Kirche im EI der Baukunſt!
Welch monumentale erte U die chriſtliche X  V  iebe In dieſer Be

ziehung In den großartigen aiſen⸗, Kranken⸗, Geſellenhäuſern Iu
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Paris, Rom, Turin, ürzburg, öln Das fünfte Gebiet iſt das Reich
der Aſſociation. Wohl kein Jahrhundert hat ſo viele charitative Trden
entſtehen ſehen, wie gerade das Unſere. Und we Unſumme des leib
en und geiſtigen Elendes hat die Charitas auf dieſem weiteſten

Um teſe großartige Wirkſamkeit derihrer Gebiete gelindert, gehoben!
1 auf ſocialem Gebiete dauernd und ſtets ausgiebiger zu geſtalten, 2  —
eine Vereinigung der ſämmtlichen charitativen Beſtrebungen, die auf katho⸗
iſchem oden ſich eltend machen, ern nothwendiges, unumgängliches ittel;

einer Centralſtelle würde der Zerſplitterung auf chari  —  —
tativem Gebiete wirkſam vorbeugen und dauernden Erfolg ſicherſtellen.

tn nſa vu dieſer Centraliſation iſt bereits geſchehen durch den
Uf der internationalen Mädchenſchutz⸗Conferenz zu reiburg . Schw Rann

ugu 1897 gegründeten
Internationalen katholiſchen Mädchenſchutz-⸗Verband.
erſelbe hat ſein internationales Bureau In Freiburg Schw (An⸗

meldungen ſind zu richten die Präſidentin Mme de Reynold, Pri-
bourg, Suisse); der Jahresbeitrag für Vereine und Anſtalten beträgt

Franks (Einzelnperſon Fr.)
Schon vor dieſem erban beſtand der proteſtantiſche „Verein

der Freundinnen junger en der in allen ünf Welttheilen ſeine
Mitglieder hat, welche die empfohlenen Mädchen ſich wenden fönnen.
Neuerdings wieder hat der proteſtantiſche) „Central-Ausſchuß für die
Innere Miſ ton  4. im Juni einen „Warnungsruf junge Mädchen
und alleinſtehende Frauen“ rlaſſen Warum den Katholiken nich
möglich ſein, eine ähnliche Organiſation Uſtande u bringen? Dazu ird
e8 freilich jahrelanger, unermüdlicher Arbeit und großer Anſtrengungen b  5
dürfen; denn die Schwierigkeiten, mit anderen Ländern Verbindungen anzubahnen
und aller Orten gerade diejenigen Perſönlichkeiten herauszufinden, welche
für derartige Beſtrebungen V  V aben und ſich dazu eignen, den Verband
3u vertreten, ſind viel größer, als nan ſich im erſten Augenblick vorſtellen
mag Trotzdem iſt 2 dem internationalen Bureau gelungen, chon Iin

So ſind in Oeſterreicheinigen Ländern gewiſſe Erfolge u erzielen.
und England einige Perſonen für das Actions⸗Comité w worden,
deren Aufgabe ES nun ſein wird, die —  ache un dieſen Gegenden un Fluſs
3u bringen. In Deutſchland ſtrebt der 1895 gegründete marianiſche

5  E ſch utz re eine Verbindung der einzelnen bereits beſtehenden
Einrichtungen In Frankreich hat eine auf den Antrieb des inter⸗
nationalen Bureau November 1897 un Paris abgehaltene Katho⸗
likenverſammlung dem Werk ihren Beifall ausgeſprochen und eS dem that
kräftigen Wohlwollen der franzöſiſchen Katholiken empfohlen; auch nden
ſich zwar In beinahe allen größeren Städten Frankreichs locale Einrichtungen
für Stellenvermittlung, ſowie Herbergen und Mädchenheime, aber ſie ſtehen
vereinzelt da und aben Uunter ſich keine Beziehungen. och weniger als mn

Frankreich iſt bis jetzt von katholiſcher Seite In Italien geſchehen.
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Proteſtantiſ. che Mädchenheime finden ſich un verſchiedenen Städten, katholiſchegibt eS ſozuſagen keine. Vor allem Are die Gründung eines Heims Iun
Mailand ins  3z uge 3u aſſen, wo leider ehr viele Mädchen zweideutigerAcquiſition zum Opfer en Uch mit Rumänien, wo bekanntlich
ungen Mädchen die rößten Gefahren drohen elbſt bei Anerbietungen der
glänzendſten Stellungen, wurden durch die Schweſtern U Fr von —  H
Verbindungen angeknüpft. Endlich eſteh die Abſicht, direct mit den über
die Welt zerſtreuten äuſern der barmherzigen Schweſtern des heiligenVincenz von Paul in Verbindung zu reten und zu verſuchen, auf ieſe
Weiſe den verſchiedenen Orten Fuß ʒu faſſen und Vertrauensperſonen
Iu gewinnen, bei welchen Erkundigungen eingezogen werden können und die
den jungen Mädchen um fernen Lande eine Stütze ſind nach den barm⸗herzigen Schweſtern en auch andere religiöſe Genoſſenſchaften umm ihreMitwirkung dem erke angegangen werden.

urze Fragen und Mlittheilungen.
(Ein leiner Beitrag zur und Exegeſe ka 8.) „Stans autem Vachaeus, dixit ad

Dominum: Eecee dimidium bonorum SOTUm, Domine, do
pauperibus, t 81 quid aliquem defraudavi, reddo quadruplum.“

Ich beabſichtige nicht, die Echtheit der vorſtehenden Stelle aus der
heiligen Schrift zu beweiſen. Die Glaubwürdigkeit der eiligen Schriftberuht auf viel icheren Fundamenten, als durch eine reine exegetiſche Be
andlung des Textes 3u erzielen iſt Doch bin ich der Meinung, daſsder guten ache Mr nützen kann, venn alles aufgewende wird, Um ſieu Licht zu ſtellen.

Ich weiß nicht, ob ES emals geſchehen iſt, die hriften der
römiſchen Uriſten zu Zwecken der Exegeſe der heiligen Schrift ʒu benützen.

Es ſoll dieſes hiermit geſchehen, ich will gleich dem gelehrten eL
tulian Waffen aus der Rüſtkammer des römiſchen Rechtes herbeizuſchaffenen

Die Worte „et 81 quid aliquem defraudavi, reddo 9uadruplum“ ſind Es, die den Juriſten intereſſieren.
Zachäus war, wie eS Uta heißt „Princeps publi⸗-canorum“, aher man annehmen muſs, daſs rechtskuudig var undinsbeſondere die Beſtimmungen des römiſchen Rechtes über die Klagen(actiones) adversus publicanos kannte. Er hatKlagen iebe, die ACtio furti kennen müſſen.

die verwandten
Ich könnte beweiſen, daſs die Zöllner und Diebe Iun einer und

der nämlichen des prätoriſchen Edictes behandelt wurden;heide Materien getrennt, ſo fol
furtis“ der Abſchnitt „de publicanis“.

gte unmittelbar nach dem Abſchnitte „de
Jedenfalls wurde In den Commentaren 1C die Materie

wegen ihrer inneren Verwandtſchaft zuſammen behandelt. Bei Ulpian heißt


